
Starker Verband – 
starke Gemeinschaft

Der 1994 gegründete Bundesverband der Berufsbetreuer/

innen e.V. (BdB) ist mit rund 6.500 Mitgliedern die größte 

berufsständische Vereinigung in der Betreuung. Die drei Säulen 

der Verbandsarbeit sind

 Interessenvertretung in Politik, Fachkreisen und Öffentlichkeit

 Fachliche Weiterentwicklung der rechtlichen Betreuung 

 Service- und Dienstleistungen 

ah
 k

om
m

un
ik

at
io

n 
–

 A
ge

nt
ur

 f
ür

 P
ub

lic
 R

el
at

io
ns

, 
H

am
bu

rg
, 

w
w

w
.a

h-
ko

m
m

un
ik

at
io

n.
ne

t

Beschwerden 
über berufliche Betreuer/innen?

Unterstützung
und Schlichtung 
bei Konflikten

Bundesverband der Berufsbetreuer/innen e.V.

Schmiedestraße 2, 20095 Hamburg

Telefon (040) 386 29 03-0

info@bdb-ev.de, www.bdb-ev.de

�

Erste Anlaufstelle bei Beschwerden 

Es kommt vor, dass Klient/innen oder Angehörige unzufrieden 

mit der Arbeit von Berufsbetreuer/innen sind. In diesen Fällen 

können sie sich an das BdB-Beschwerdemanagement wenden. 

Einzige Voraussetzung: Die Betreuerin oder der Betreuer muss 

Mitglied im BdB sein. Ansonsten sind Gerichte oder Behörden 

die richtige Anlaufstelle. 

Mit seinem freiwilligen Angebot will der BdB einen Beitrag zu 

mehr Qualität in der Betreuung leisten. Unser Ziel ist, unbüro-

kratische Lösungen bei Konflikten zu finden. Hierfür haben wir 

ein System von bis zu drei Phasen entwickelt. 

Grundsätzlich gilt: Das BdB-Beschwerdemanagement bietet an, 

zu schlichten und zu vermitteln. Dabei werden die Fälle aus be-

rufsfachlicher Sicht beurteilt. Eine juristische und zivilrechtliche 

Klärung ersetzt dieses Verfahren demnach nicht. 

Beschwerde einreichen

Wer eine Beschwerde einreichen möchte, wendet sich direkt 

an die BdB-Geschäftsstelle.

Kontakt:  Martina Fischer

Telefon:  (040) 386 29 03 90

E-Mail:  martina.fischer@bdb-ev.de



Ortsnah, schnell und unabhängig

Um schnell, unabhängig und ortsnah unterstützen zu können, 

setzt das BdB-Beschwerdemanagement regionale Schlichter/

innen in den jeweiligen Bundesländern ein. Schlichter/innen 

sind Berufsbetreuer/innen, die sich um eine Vermittlung 

zwischen den Parteien bemühen und nach Kompromissen 

und einvernehmlichen Lösungen suchen. Wenn der Konflikt 

sich nicht durch eine Schlichtung lösen lässt, wird er an die 

fachübergreifende BdB-Beschwerdestelle weitergeleitet. Die 

Mitglieder prüfen die Fälle aus berufsfachlicher Sicht und setzen 

sich zusammen aus den Bereichen Berufsbetreuung, Recht, 

Selbsthilfe-Organisationen und BdB-Vorstand. 

Dokumentation und Schweigepfl icht

Jeder Beschwerdefall wird mit einem Bericht abgeschlossen, der 

allen Beteiligten zugeht – auch dann, wenn keine Vermittlung 

oder Lösung möglich war. Alle Beteiligten des Beschwerde- 

managements unterliegen der Schweigepflicht. 

VORTEILE DES 
BDB-BESCHWERDEMANAGEMENTS

 Regionale Schlichter/innen sind schnell vor Ort.

 Alle Schlichter/innen sind als Betreuer/innen im BdB-

Qualitätsregister eingetragen und haben zusätzliche 

Kenntnisse im Bereich der Schlichtung.  

 Die BdB-Beschwerdestelle arbeitet fachübergreifend 

und setzt sich zusammen aus Mitgliedern verschie-

dener Professionen. 

 Die Dienstleistung des BdB-Beschwerdemanagements 

ist kostenfrei.

Ablauf bei Beschwerden

Regionale Schlichter/
innen vermitteln 
zwischen den 
Beteiligten.  

Schlichtung gelingt 
nicht.

Betreuer/in hat sich 
aus berufsfachlicher 
Sicht nicht korrekt 
verhalten.

Beschwerdestelle 
beantragt Maßnahmen 
bis hin zum Ausschluss 
des BdB-Mitglieds.

Schlichtung gelingt. 
Verfahren beendet.

Betreuer/in hat 
sich berufsfachlich 
korrekt verhalten. 
Verfahren beendet.

Beschwerdestelle weist 
Betreuer/in auf mög-
liche Verbesserungen 
oder rügt Betreuer/in. 
Verfahren beendet.

BdB-Schiedskommis-
sion entscheidet über 
Maßnahmen. 
Verfahren beendet.

1.  PHASE: 
Schlichter/innen

2.  PHASE: 
Beschwerdestelle

3.  PHASE: 
BdB-Schieds-
kommission 

BdB-Geschäftsstelle nimmt die 
Beschwerde entgegen und setzt 

das Verfahren in Gang.  

EINGANG BESCHWERDE

Beschwerdestelle 
prüft und beurteilt 
die Beschwerde 
aus berufsfachlicher 
Sicht.


